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Die Ziussen
;

Wichen auf eine Front von 124 TltU
len an dem Zlota Lipa FluK vor

r dm anstürmenden Oester
reichern zurück.

uf ihrer Flucht haben die Russen
dann wie üblich alle Dörfer und

Siedlungen in Brand
gesteckt.

soweit haben die Oesterreich auf der
erfolgung 10,000 Gefangene

gemacht.

Angriffe der Italiener von den öfter
reichischen Truppen ; allüberall

abgewiesen.

Wien, vka London, 29. August.
Tie folgend amtliche Bekanntmachung
wurde am Sonntag vom KriegSmini
sterium erlassen: '

.urcy uniere Erfolge östlich von
Wladimir . Wolynökyi und an dem
Zlota Lipa wurde der Widerstand bei
Wnbe auf einer Front von 200 fli
Itrnirtern (121 Meilen) gebrochen. Tie
Russen steckten auf ihrem Rückzug all,
überall die Dörfer in Brand und zer
störten kleinere Niederlassungen. Die
Zahl der von unS gemachten Eefange

en lfl auf 10,000 gestiegen.
Die Armeen der Generäte Pflanze,

. .ftok (ft f i ! i r 1" vumn lsoigen oen jrtnD am
Vuezaez. Die Truppen d, Generals

vlmer. tit pcy au deutschen und
österreichisch . ungarischen Truppen
zusammen fetzen, sind weit über Pöd.
yaiee nach Zborow zu vorgedrungen.
2le Truppen de General donBoehm
Srmollk haben die Stadt Zloczow be.
setzt, nachdem die Russen sie niederge
trannt hatten. , ' .

General von Puhallo's Corpi hat
die Nachhut der Russen zurückgeschla
gen und setzt seine scharfe Verfolgung
de, Feinde fort, der im Rückzug auf
die Festung LutSk zu begriffen ist. In
der Nahe von Kobrin. wo die Der.
Kündeten noch mehr Terrain gewon
nen habm. befindet stch der einzige
AuSweg in nordöstlicher Richtung, der'
den Russen noch offen steht. In der
Gegend von Szereszowo. haben Lster.
reichffch . ungarischen Truppen das
südöstliche Ende von Sielowinz und
Pufzcza erreicht.

Der Angriff der Italiener cm d:r
jionzo grom nahm gestern an Um

fang und Heftigkeit zu. war jedoch nir.
flfni erfolgreich. In dem Doberdo
Einschnitt wurde spät am Abend ein
durch heftige, Artilleriefeuer sorzsäl.
tig vorbereiteter Angriff der Jialiener
auf den Monte Seibusi abgeschlagen.
Am Lormittag stürmten zwei Regi
menter viermal den Monte San Mi.
chele und e gelang ihnen an einigen
Stellen bi in unsere vorgeschobenen
Stellungen zu dringen, aber ste wur.
den sofort wieder mit sthr schweren
Verlusten zurückgeschlagen.

Bor einiger Zeit legte der Feind
eine Sappe gegen den Brückenkopf von
Goertz an. aber die Sappe wurde durch
unsere Geschütze und Minenwerfer zer.
stört. Der Tolmino Brückenkopf befand
sich den ganzen Zag über unter hefti.
gern Geschützfeuer, worauf dann zwei
Regimenter und zwei Battailon -- Al
penschlltzen einen Angiff auf ihn mach.

. . 'i 4fe Ar. rim. er ngnss wurve nach einem
Nahkampf abgeschlagen. Ebenson wur.
den verschiedene Angriffe auf di
Zruae westlich von Tolmino und in

der Gegend nördlich davon - wie auch
vier Angriffe auf dle Front Mrzlivrh
Sgemme abgeschlagen. Ein Angriff,
versuch, der mit r einer ansehnlichen
Truppenzahl auf die Gegend '

bei

Flitsch erfolgte, wurde gleichfalls ab
gewiesen. Wir behaupten nach wie vor
die sämmtlichen Stellungen.

An der Kärntner Front ist e der
hältnihmSblg ruhig. An der Tyroler

Grenze dauernd die Artillertegesechte

fort'. -

England

Giebt inen schwedischen
Dampfer frei und hält

' ;W einen fest. --

L o n d o n. 27. August. (Vom
sor zurückgehalten). Der schwedisch

2u' .Syd", sa f&Jmu va

Auf einer
ft die der am

von den
Malmoe, Schweden, unterweg, ist

freigegeben worden. Dahingegen wurde

der schwedische Dampfer .Anglia", von

Baltimore nach Kalmar, Schweden,
unterwegs, festgehalten.

,
-

EZ ist diese di? erste Kunde davon.
daß die Sydic" von den britischen Be.

Horden festgehalten worden war. Der
Dampfer war am 26. Jul! von Ballt
more au in See gegangen und am 11.
August in Kirkwall eingetroffen. Die
.Anglia' fuhr am 13. August vonBal.

timore ab.

ßcörodjeii
Ist nunmehr die Widerscaodbkraft

der russischen Heere.

Soweit noch nicht über die Zahl der
Gefangenen -- und der in Brest

Litowsk gemachten Beute .

dekannt.

Teutsche Zeitungen ziehen Vergleiche

zwischen der Eroberung von neun
russischen Festungen in drei

Wochen.

Und der beldenmüihigm Vertheidigung
. von Tstug-Ta- u und Pkmyll.

"'Bern n. 23. August. (Auf draht
losem Weae nach Sarwille. N. V-- )

Da Ueberseeische Nachrichtenbureau
meldet:

In den Berichten vom östlichen
Kriegsschauplatz heißt e. daß stellen

weise die Russen noch muthig ukid

hartnäckig Widerstand leisten, aber im
Allgemeinen ist die Widerstand kraft
der russischen Truppen völlig gebrochen

und in absehbarer Zeit ist an eine Re
organisirung der ruffischen Arm aö

solut nicht zu denken.

Die Zahl der Gefangenen, die in
Brest.Litovsk gemacht, und die Größe
der Dorrithe. die dort erbeutet wur.
den. konnte soweit noch nicht m'ü Be
stimmtheit ermittelt werden.' Die Ruf
sen zieben sich in die sumpfigen Wl.
düngen südöstlich von Brest-Litov- sk

zurück und werden von unserer Kaval
lerie von Kowel au verfolgt.

Ueber den Fall von Brest.Litodsk
herrscht riesiger Jubel, der noch da
durch erhöht wird, das, die Eroberung
der Festung so nahe dem Zeitpunkt de

ersten Jahrestage deS ersten großen
Siege Hindenburg in der Schlacht
bei Tannenberg erfolgte, seit wann
Hindenburg unstreitkz dje volkithüm
liebste Persönlichkeit in Deutschland
gewesen ist.

5ln den Zeitungen wird darauf hin
gewiesen, da, innerhalb von drei Wo
chen neun russische Festungen, darunter
die drei mächtigsten Bollwerke Ruß

land. Kowno, NomogeorgiewSk und
Brest.Litovkk erobert worden sind
Al Gegenstücke hierzu führen sie die

heldenmUthige Vertheidigung Tsing
Tau durch die Deutschen und Prze
myilz feiten der Oesterreich an, wo

in beiden Fällen die Besatzungen u

hielten, bis sie keine Nahrungsmittel

Und leine Munition mehr hatten.
Die deutschen Behörden in Warschau

haben dem Wunsch de Bürgerkom
mittee entsprechend gestattet. . daß in
allen Schulen sowie in der Universität
die regelrechten Unterrichtskurse begin,
nen dürfen. Zöglinge, die sich nach

anderen Ländern geflüchtet hben. er.
halten die Erlaubniß ,ur Rückkehr.

Die Bürger Warschau haben unter
sick, ein freiwillige Polizeicorps gebik

det. da unter dem Befehl der deut
scheu Militärbehörden sieht und dessen
einzelne Mitglieder von den Militär
behörden mit Revoloun bewaffnet
tootiit-ß- V .,

Strecke von

Iwnt Kuffen
Gefterreichern dur

24
iota Iipu Iiuß

Die Flüssen örenner jeht auf ihrem
Flückzug alle Dörfer und Sied-Lunge- n

nieder.

Von deutscher Seite lvcrdcn gleichfalls von allen

Theilen des östlichen Äricgsschanplahcs

Erfolge gemeldet.

Laul ill MM eliigelrosseiler
'

Alllljncsjl ill fin ilen SriiTij

Mil ei kiiDschz TrujiiieillrliiiZiilirlslljljs

,
msM-Mckll- .

Auf demselben befanden sich angeblich 2000 Mann kanadifchrr Truppen, von denen etwa tausmd 'irrngetorn
men sein sollen. Seiten der kanadischen Mlltärbehrden wird dies Bericht fiir unwahr erklärt.
Die Türken haben wieder einmal Angriffe der Wirrten zu Wasser und zu Lande abgeschlagen. Ein
feindlicher Kreuzer und zwei TruPPentransportdaTripfer von türkisäLN Geschossen beschädigt. Seitens
der Oesterreicher werden die Italiener wiederum allenthalben n:it blutigen Köpfen, zurückgeschickt.

Tie von Brest Litowsk auf dem Rückzug befindlichen ruffisckien Truxpen in sehr gefährlicher Loge.

Sie werden durch Cumpfgelände in zwei Flügel getheilt. Teutsch Zeitungen ziehen Vergleiche zmi
sck)en der Eroberung von neim russischen Festungen in drei Wochen und der heldenmuthigen Denheidi
gung von Tsing Tau und Przemysl. .Feldgrau- - sind jetzt angeblich auch die Zeppeline gesui.
ckzen. Vierverband sucht Bulgarien durch Drohungen einzuschüchtern. Tarnit eö den neuen Ler
trag mit der Türkei nicht ratifizirt. ' , ;

L o n d o n. 29. August. Di Ber
folgung der Russen feiten der deut
fchen und österreichischen Truppen läßt
an Energie absolut nicht nach und aui
dem Berliner offiziellen . Bericht geh:

hervor, daß auf allen Theilen de ijst

lichen Kriegsschauplatzes, mit der allein

nigen Ausnahme von Kurland, Fort
schritt zu verzeichnen sind.

Südöstlich von Kowno, wo der Wi

derftand der Russen gebrochen wurde
und wo die Deutschen sich infolgedessen

Wilna nähern, am Niemen entlang bi

nach Grodno und dann südöstlich durch

die Waldungen von Bielomiezh und
an den Morästen de Flusse Pripe!

befinden sich die Russen auf dem Rück.

zuze.

Man ergeht sich wiederum in Ber
muthungen darüber, ob die Deutsch:
die Verfolgung der Russen weiter fort
setzen oder Stellungen vorzubueiten
gedenken, von denen au sie die Russen

zurückhalten können, um darauf eine

Offensive in den Balkanstaaten oder
auf dem westlichen Kriegsschauplatz zu

beAnnen. Nach der Ansicht von mill'
tärischen Beobachtern musz sich die Si
tuation in dieser Beziehung sehr bald
klären, da der Sommer zu Ende geht,

und dasz Maßnahmen, di für den

Herbst geplant sind, infolgedessen sehr
bald in Angriff genommen werden

müssen.

Soweit haben die Teutschen noch
keinen Schritt gethan, der auf eine

baldige große Offensive auf dem West

lichen Kriegsschauplatz schließen läßt,
und di Angriffe Oesterreich auf Ser
dien haben sich auf Artilleriekamps auf
ansehnliche Entfernungen beschränkt.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

bildet die Artillerie den Hauptsaktor,
und namentlich di Alliirten haben ge

waltige Mengen von Munition der
'

ucht.

Si ist verschiedentlich angedeutet
worden, daß die große Offensive der

lfeka Uak dchÜH, fötcajuj

schauplatz etwa Mitte Oktober zu

sein dürfte, aber seldstredens
wird darüber, wo diese Offensive ein

setzen soll, da tiefste Stillschweigen
beobachtet.

Auf der Halbinsel Gallipoli ist es

wieder zu neuen Kämpfen gekommen,

bei welchen die Türken, wie aus ihrem

amtlichen Bericht erhellt. Angriffe der
Alliirten am verflossenen Freitag mit
schweren Verlusten für den Feind
rückgefchlagen haben. Weder das engli

sche noch da französische Kriezsmini
sterium haben über diese Angriffe be- -

richtet.

. Sehr ficifö

Türsten die Russen an dem von

ihnen besetzten Tkeil Oftgalizienö
hinausgeworfen sei.

Die von Brest-LitovZ- k zurückweichen

den Russen durch sumpfiges
Geläxide in a.un Theile

getheilt.

Spdaß sie nach Anficht von militäris-

chen Sachverständigen von den

.. Verbündeten jeeerzeit n
'druckt werden können.

Allerhand Muthmaßungen darüber,
wie weit die Verfolgung der

Russen gehen wird.

B e r l t n. via London. 29. August.

Die deutschen und österreichischen
Truppen haben die Linien der Russen

am Zlota Liva ZNuß in Ostgalizien
durchbrochen und die Verbündeten ha-be- n

an einem Theil der Front, an we!
ckiem sie sich seit einiger Zeit damit at

hatten ihre Stellungen zu be

hupten, jetzt die Offensive ergriffen.
Der außersie linke ZZlügel der Russen,

der bisher von der allgemeinen russi

schen Niederlage nicht in Mitleiden
schaft gezogen gewesen, scheint nun
benfall inZ Wanken gekommen zu

sctn ad 4'4allifUi im Wck.

brachen

zug zu befinden. Militärische Saa
verständige sind der Ansicht, daß die

Russen binnen aen, kurzer Zeit aus

dem kleinen Theil von Ostgulizien

hinausgetrieben werden können, in

welchem sie im Stande gewesen, sich

biZ jekt ,u behaupten.

Aus dieser Entwicklung sowie au
dem scharfen Vorrücken der Oesteuei-che- r

nordöstlich von Kowel. schließt

man darauf, daß ein Feldzug gegen

das cstungSdreieck begonnen worden

ist. ds von den Festungen LutsZ,

Dubno und Roioo gebildet wird, die

angelegt wurden, um eine Schutzweh:

gegen da Vordringen nach Südrllß-lan- d

,u bilden.

Tie russischen Heere, die sich nörd'
lich und südlich von Drest-Litovs- k

rückziehen, sind durch die Rotikno

Sümvte getrennt und hiesige Militär-sackvernändi-

erklären, dan die Stri-lege- n

de? Deutschen und Oesterreicher

nunmehr in der Lage sind, nach Belie-be- n

Tuppen gegen irgcno einen, der

beiden russN,5en Flegel' zusammenzu-ziehe- n

und ihn völlig zu erdrücken.

Aus Depeschen, die am Sonntag
Abend bier eintrafen, geht hervor, daß
der Widerstand der Russen hinter
Brest-Litov- --völlig gebrochen ist und

die Verfolgung seitens der Truppen
der Verbündeten mit der größten

Energie kor sich geht.

Samara wo die deutsche Kavallerie
einer xuff"n Kavallerie-Tivifio- n am

Samstag eine Niederlage beigebracht

hatte, liezt vierzig Meilen östlich von

Brest.'Litovskc Nach der Ansicht von

militärischen Sachverständigen ist die

deutsche Kavallerie nunmehr im Stan'
de. tief in die Flanke der auf dem

Rückzug befindlichen Russen einzu.
dringen und diele Gefangene zu ma

chen. wenn nicht gar den Rückzug zu

einer ungeordneten Flucht zu gestalten.

Wenn ihnen mehr Kavallerie zur Ver
sügung gestanden hätte, so wären, wie

oüWrischt LschdttHäuig! EtfrnijH

vt--
i

r

morden.
ten. die Verbündeten schon früher im
Stande gewesen, den Eroßfürsien

zu einem Kampf zu zwingen.
Die Sachverständigen sind der Ansicht,

daß setzt die Flucht der Russen sich noch

weit schmieriger als bisher gestalten

wird.
Natürlich ergeht man sich hier in

allerlei Vermuthungen darüber, wie
weit die Verfolgung der Russen fort-aese- nt

werden dürfte. Von einer Seite
wird angenommen, daß die Berfolgunz
nicht sehr weit über die Linie von
Brest-Litovs- k hinausgehen wird, aber
im Allgemeinen herrscht jetzt die An
sicht vor. dak die Verfolgung fortge
sebt werden wird, solange sie lohnende
Resultate in Gestalt von Gefangenen
in großer Zahl bringt, oder solange
eine Aussicht dafür vorhanden ist. die
fliehenden .Keere zu umzingeln. In
der Zwischenzeit dürfte eine dauernde
Vertheidigunac-lini-e ausgewählt und
gegen eine etwaige russische Offensive
befestigt werden.

tfuni Rückzug

Wurden die Russen au
ihrer Front in Ostga.

lizien gezwungen.

AlledeutschenArmeegrup.
pen treiben die Russen

l e tz t v o r s i ch h e r.

Berlin. 29. August, via Lon
don. Turch die neue Offensive der
deutschen und österreichischen Truppen
in Ostgalizien sind die Russen auf
einem, großen Theil ihrer Front zum
Rückzug, gezwungen worden. Diese
Thatsache wird von der Obersten Hee
resleitung bekannt gegeben und fer-

ner heißt es in der Bekanntrnochung,
daß der Widerstund der Russen im
Nden. in der Nähe 'von Kvnmo ge
brockzcn ist und daß im Centrum die
Truppen des Prinzen Leopold, von
Bayern auf der weiteren Verfolgung
deren rechten Flügel nahezu überholt
haben. .Die Bekanntmachung der
Obersten Heeresleitung laurt wie
flgt:

Auf dem westlichen Kriegsschou
rlay sind keine Entwicklungen von
!l3ichtVit zu verzeihen.

Oesllicher öiriegöschonplatz: Armee
gruppe des Feldmarsäx:lls von Hin
denburg: Tüdösilich von Koirmo i'k
der hartnäckige Widerstand des Fein-
des gebrochen worden. Unsere Trup-
pen verfolgen die auf dem Rückzug

befindlichen Russen. Wir haben die
beirildctc Gegend östlich tioix Augu-slow- o

gekreuzt. Weiter südlich haben
wir auf der Verfolgung des Feindes
Tombrowa und Erodes sowie den

Abschnitt östlich von der Stadt Na-r?t- v

erreicht.
' Tie Armeegruppe des Prinzen
Leopold von Bayern rückt auf derir-folgun- g

des Feindes durch den Wald
von Bialonnez vor und hat in der
?kähe von Szereszowo bdnabc schon

den rechten Flügel der Russen

Armeegruppe des FeldmarsckllZ
von Mackenfen: Nach Nackchutgefech-te- n

wurden die Russen bis zur jlod-dubn- o

Linie auf der Przamia Land-

straße zurückgedrängt. Truppen, die
mit unö vont Cüdm her durch das
sumpfige Vebiet kooperiren. haben
den Feind verfolgt und sind beinahe
bis nach JMirin bekommen.

Südöstlicher Krieg?sckiupla!z Die
deutsck)cn und österreichiscken Truppen
hnbon dm von ihnen gcschlaajenen

Feind über die Polorzamz Komiu
chy Koznwa Linie und hinter den
KiaroPk ffhschTp z'7r'"rJ?i"?n

Wetterbericht.
Ohio: Regen am Montag, ausge

nomrnen im südwestliche,, Theil. Schij
nes Wetter cm Dienstag.

Trattsportdattlpfer
Hoben die Engländer nugcblich in

der Rahe der Tcillii Jnsclu
durch Tvrvediruikg ver

loren.

Tic Nnchriclit wurde von Passagieren
der Nnndam" nach Berlin ge

bracht.

Auf dem Tranöportdampfcr befanden
sich 2000 kanadische Truppen,

von denen tausend gerettet
worden sein sollen.

Vvu englischer Seite ist soweit ichtZ

über diese Tvrpedirung bekannt
gegeben worden.

Berlin. 2. August (Auf droht
losem "k(t mich TaiMlle. 21). Aug.).
Hier ringelroffene Passagiere des
in Amsterdam gelandeten TampferZ
!tfl,di" der Holland Amerika Li-

nie haben die R achricht mitgebracht,
dasz ein britiser Truppentransport
danivfer mit zweitausend kanadischeu

Tolonten an Bord, am 1.. August
in der Hvlie der 5cill Inseln tvrpe
dirt worden ist. Wie eö heisit, grlN!i
eö etwa tausend der an Bord bti
Traiisportdampicrs besidlick,cn 2ul
baten zu retten.

Von britischer Leitr ist über die
Torpcdirung eines Truppenrrauö
portsmiffcs nicht dnö (geringste ge

meldet worden und aller Wahrschein

limkeit nach hat die Zensur die Nach

richt einfach unterdrückt. Allerdings
hohen die Engländer zugegeben, doft

das britische Trnppentraneportschifs
Rvyal Edivard" am 14. August im

Aegüisckxcn Meer dersenkt wurde, wo
bei etwa tausend Personen ums Le
ben kamen.

Tie Rnndam" traf am 22. Aug.
in Rvtterdgm ein und trat sofort
ihre Rückfahrt nach New Zjork au.

Kanada be st reitet die
Wahrheit des Be

richt.
Ottawa. Ont.. 29. August.

Die kanadischen Militärbehörden ha
ben eine Erklärung erlassen, in welcher
die Wahrheit der von Berlin über
Sayoille kommenden Nachricht bestrit
ten wird, dasi am 15. August in der
Nähe de? Scilly Inseln ein englisches
Truppentransporrschiff mit 2000
Mann kanadischer Truppen an Bord
versenkt worden sei. Die Erklärung
der Militärbehörden ist wie folgt:

Zwischen dem 21. Juli und dem
24. August sind nur zwei Truppen-schiff- e'

von Kanadi abgegangen, die
mehr als 300 Soldaten an Bord bat
ten und beide haben ihren

erreicht. Ferner ist
jedes Truppenschiff, das kanadiscke
Truppen an Bord chat und am 1?.
August unterwegs war. an seinem
Lestimmngsort eingetroffen. Es ist
kein kanadisches Truppenschiff über
fällig, und wenn die Nackricht. die über
Solwille kommt, aus Thatsachen be
ruht, so muh sie auf das Versenken
des Dampfers ..Noval Edward" im
Aegäiscben Meer Bezug haben, worüber
ein Bericht in Kanada am 17. August
eintraf."
Einschüchterungsvers.lche

Macht der Vierverband. um die Rati
fizirung des neuen Vertrags zwi-sch-

Bulgarien und dec
Türkei zu hintertrei

ben.

Berlin. 29. August. (Auf drahtl-

osem Wege nach Sayville, N. ?).) Die
Uebersee Nachrichten Agentur giebt
bekannt, dasz Bulgarien die Ratifizi
rung des von ihm kürzlich mit der Tür
kei abgeschlossenen Vertrags auf Grund
einer sehr ernstgehaltenen Warnung
seitens der Vievserbandmächte verscho
ben hat.

.Laut aus Sofia eingetroffenen
Nachrichtens" meldet die Uebersee-Nac- h

richtenagentur. hat Bulgarien für ei
nige Tage die Ratiftzirung deö mit der
Türkei abgeschlossenen Vertrags ver
schoben. Die Viervrroandmächte ha
ben nämlich Bulgarien die Mitteilung
zugehen lassen, daß ein derartiges Vor
gehen unter den obwaltenden Verhält
nissen al ein absichtlicher unfreundli
eher Akt ausgelegt werden würde. Des

En ungeachtet herrscht z,vischen den bei.
Mächten d vollst .Uekzereikstmk,

LNllA,'
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